
die von einzelnen Unternehmungen der Kaliindustrie und anderen

Düngemittelindustrien in der letzten Zeit getroffen worden sind, lassen
darauf schließen, daß von Teilen der Industrie die Aussichten dieses

Absatzes günstig beurteilt werden. Der inländische Gesamtabsatz über-
stieg die Mengen des landwirtschaftlichen Bedarfs regelmäßig um etwa
10%, die für industrielle Zwecke verwertetwurden. A

Auslandesabsatz.

Ungünstiger als der Inlandsabsatz entwickelte sich der Auslands-
absatz der Industrie. Er betrug im Jahre 1913 5,1 Mill. dz Reinkali

(damaliges Reichsgebiet), etwa 5,7 Mill. dz Reinkali (heutiges Reichs-
gebiet). Die Ziffern des Auslandsabsatzes für die Gegenwart über-
stiegen bis zum Jahre 1927 nicht 4,6 Mill. dz Reinkali und blieben also
gegenüber dem vergleichbaren Absatz der Vorkriegszeit um nahezu 20 %

zurück. Erst 1928 wurde mit 5,5 Mill. dz nahezu die Vorkriegshöhe er-
reicht. Der Rückgang ist in erster Linie durch die verringerte Ausfuhr
nach den Vereinigten Staaten von Amerika zu erklären, die im Jahre

1913 rund 2,5 Mill. dz Reinkali, 1927 weniger als 1,6 Mill. dz, 1928
1,7 Mill. dz betrug, ferner dadurch, daß die Ausfuhr nach Polen, die
sich, bezogen auf das heutige Gebiet des polnischen Staates, in der Vor-
kriegezeit auf über 1 Mill. dz Reinkali belief, in den Nachkriegsjahren

abgenommen hat.
Ausfuhr nach Polen.

Jahr
Mill. dz

Reinkali

1924 rd. 0,1
1925 „0,25
1926 „ 0,1

1927 | „ 0,3
1928 „0,8

Da der Rückgang des Absatzes nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und nach Polen größer war als der gesamte Rückgang im Aus-
landsabsatz des Deutschen Kalisyndikats, ist es also in der Lage ge-
wegen. geinen Absatz nach dem übrigen Ausland zu steigern. ;

Auslandsabsatz in den Jahren 1926—1928 nach großen
Gebieten in dz Reinkali

Jahr

1926

1927

19928

Euro-

päisches
Ausland

2 8839 637

2 620 020 |
9.987 818

Amerika

1 484 580

1 653 008

1 774 444

Sonstiges
über-

seeisches
Ausland

|
267 770

830 8361

482 806

_ Die Ausfuhr von Kali ist vor allem dadurch von dem Inlandsabsatz
ünterschieden, daß für gie vorwiegend Sorten in Frage kommen, die einen
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